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\d)weizerildhen Volksichriftitellers. (ErIt jeit bat jeinen Bang In D1e
OÖOmentlicdhkeit angefrefen, UunND chon er  ein In jeiner AYurtrlaoe ıyorm UnND Jnhbalt,
UVriaginalıität unD zweckdienlichkeit Desjelben inD ereits anDderer gewürdiagt
WorDen. Uns belhärttigt 1er 1E Weckung Der UtiNionsideale In zartrühlenden RKinDer-:
herzen, welcer urgabe Das Buchlein iIm KRap „Das (BotteskinDd als NiiNonGr“
in Yltort unD 1l0 na  ommt. JCit ank UunND voller Anerkennung egrüßen IDITr
0Aas r)heinen Diejes üchleins. amı hat \1ch enOölıch e1in langerjehnter un

PE erTüllt, Oie Berücklichtigung NEeTr WtiNNons)acdhe In Der kath (Bebetbücherliteratur
Wiewohl Der Hertaljer recht chöne DOYIEe Dem i Nonsgebete zugufe kommen [äbt,
10 vermiljen IDIr bDer leiDder ein eigentliches TÜr 1E Bekehrung 0er Heidenwelt.
Ylsır geben 11195 Der HOoMnNUuNG bin, DAaR eine Jieuaurtflage Den (Hebetsteil 0CS eins
au ch mit einem )peziellen (Hebete TÜr OTE Heidenmi)ionen bereichern Ir9 YliennSE  aM d DUrCH 1eje Kezen]ion unD nregung Der UtiNionsgedanke In unj)erer a)ketilcdhen Y'ıte:E E E LAiur weitere Wurzeln ral)en wUÜrDe, ware unjer HWECR erreicht; Denn au] diejem
(Bebiete muß noCh vDieles ehen, 1e] YerjJäumtes eingebholt werDden 1.E  * U Uı ionsprielter ran3 HötTliger-Chur.
Schumadher: Heinz, Diionsbildchein AUcht yarbige DHarltelungen miıt tert. KRunt-

an)talt Jojer uler, iünchen. Das HunNDert 2.40 JE— A  W AL  DE 7 S -  Da WLLE (ESs hanodelt \ıch um eine er DON acht Andacdhtsbildchen DON Dem ündener
üUn|tler Vbhilipp umadcer, DiEe aut Der KRuck)jeite DUrcCh £Ddoricdh ein3 6)] Uap
eine urze m1i)onar Ausleguna erhalten unDd DAadurch „Witlionsbildocdhen“ wWerDden.
Yıe 0 UnDd Den (Evangelien ä; e)u 0AaSs ıcht UL rleucdhtung OEr
Heiden Je)us oenbar \1CH Den HeIDeEN (Deides Vreiköniagsdaritellungen) 1E erlten
Anpoltel Je)u erurung 0S aus on Hun wr ienichen yjangen
YDer auptmann DDMN KRanharnaum Yltenn DN Der (rDe erhoöbht Din, MWMerDe ıch
alles m1ch zıehen (Rreu3) Jje)us enDdet eine Anpoltel 1195 (HiımmeltTahrt). Üıe
evangelilche Tat)ache Wr ım An)hlup 1eje UÜber|chritften IM GSinne biblildher
NtiNionsbegrundung er3ählt 1n0 ausgelegt, IWDOLAUS Dann In einem weiten ni

» —— Oie Jiußanwendung yur unjere Wtiionsbetätigung GeEZOYECEN WIrD. teje kleinen JJONS»
Katechejen YVDderichs linD multerhafrt IHrer 1n0 religiö)jen ber.WE W zeugungskraft.

Yıie ”Rılder als n In Aurral)ung unD arbengebung eine bedeutenDe
Küntleri)che eiltung, WiIe alle Rıbelbilder humaders; UL leiden 1: teilweile UuntierF mangelbartter Reproduktionstechnik (be) „Die eriten Anpoltel “ je)u“”) UunD UunfierSn  Ba  D I  5 z I hıcter Sertjebung au Der BHildjeite (be) eım „reichen i)htTang“, eine Schrijt-
e miit einem GUnz Deralteten Jugendltilihwung nıtten In OIie Seelandl)hatt GE
jeBi Wre B D  n “I1s bleibenDde, Iruchtbare (Erinnerung JitilNionstelte jJeder )Irt 110 Yür erzieheri:
\che we eignen 1D 1eje üblchen Bildchen ehr QUufT, unD e 4 in großes Yier:
Dien|t 0es mi)}ionseirrigen Kapuzinerpaters un Der Kun!tan)talt Jiuller, 1e)e el
veröffentlicht en (S Dürtte H vrecht emprtehlen, Diejen eDanken weiterzubauen
UuNnND hHnliche Hilocdhen auch mi)}ionsgeldhicdhtlidhen Jnhalfts zujammenz3ulfellen unD m11
glei Serten verjehen, em teilweile on dDerartige Runktwerke vorliegen
(3. ‚&ugel, DNer ran3 Xaver; Friß Runz, Gr ıFrivOlin U )w.) 0 WDAare
DArauTt Q  en, DAa NL wirklich künitierijcdhe Hilder In mOöglich|t Wiedergabe
(1 s „WiiNionsbildchen“ Herwendung en ollten — Yauren3 Rılger—_  b E — * seinel, HeinNrtICh, Aaulus Der Wien)ch unD jein Jlierk YNıe Antange 0es Ubriltfen  #  z

[UMS, Der m nD 0S Doqgmas (Vebensiragen, DTSq } Drot. 2Weinel,
ir ‚zweite, gänz3lich umgearbeitefte Aurlage DIS Laujend). Zübingen,
Wiohr, 1915 744 ÖV) 0,0U; geb 4,60

m weiten abraana unjerer zeit)|hrift 246 — 2506) habe ich m1ch aus
ubhrli Der ein V’ebensbild 0S HOolkerapoltels geäupert, Da U Der ‚UeDer DON

21001 Deinmann tammte. ‚53Wel )arakterilti|che Hauptagelicdhtspunkte in tielem ‘Dauvlus:  s  =

Ynım ReDd Aur Erganzung jei Hingewiejen Aut DieE eben ın Sirakburag hei
e HD1L% erichienene Kojenfranzandacht ur DAS aftholide 5D D einem XlY DEes Ristums Sirapbura (Bistumsjefreftar Aug Schmidlin), DIE D'{ eine bejonDdere
Bittandacht lreudenreidhHeEn Hojeniranz Tr DIE HELDeENWwWEeli a DEJONDELTS TUr
hNeder DEr Ölaudensverbreitung UnD ıin  el SEeINM.
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ın 3ZUu beitimmen, DAaR nämlich 0as tilieu, 11n Dem Daulus e  @, In
jeiner ar einwirkenDden Bedeutung gewürdigt, owie DAaR Oie my)Edh Geite im
religisöjen en 0eSs Apoltels betont, Ja einjeitig übertrieben WuUrDe Yiienn Man

Einteitigkeiten un UÜbertreibungen in KRecdhnung \tellte, konnte DeinNmanns
Daulus als anregen unD lehrreich 0em Denkenden Vejer unDd Uti)ionstreunDd
empTohlen werDden.

Ban3 AanDderer lrt U1 Der „Daulus“ DON Yieinel. ‘In glänzender Sprache unDd
geiltvoller (Bruppierung )o1l Ddem moDdernen ejer Der Yltann DOT Augen gerührt werDden,
Der Die Weltitellung 0es Chriltentums begrünDdet yat Deutlich )oIl el hervortreten,
inwmieweit Der Apoltel DON jeiner ergangenheit abhängig UL, IWDas aus Dden zeit:
genSöJli Horltelungen aurgenommen, DaAS Im eigenen Unnern erlebt unDd erarbeitet,
woDdurch au eine eit \0 tiergreifenD einwirken Konnte unDd MWDAaASs in uns in Der
Begenwart noch bedeutungsvoll unD anziehenD madct. (BeraDde Diejer Belichts-
punkt )ptelt in Dem Buche eine wejentliche ‚Kolle, wie )ich 0Aas er DATrTaus eraibt,
DaR Der an 8 Den DOM Yertaljer hberausgegebenen „Vebenstragen“ gehört. Und

glei herauszu)jagen: ‘In Diejer Betracdhtungsweijle 1ieg DIEe Stärke unD glei  =
zeit1ig Die Schwäcde Des Buches. Das Jnterey)je 0es Vejers 170 TeIs wachgehalten,
nirgends WIiIrD Oie Darltelung ledern unD lanaweilig. Ylteil aber auf erirem
liberalem Standpunkte ite i Der JJtapıtab, Den Daulus unDd jein Ylierk
anlegt, mel unberriedigenD, unDd )0 1rD Daulus Gganz unDd (Jar nicht gerecht.
Aur Schriftt unD T! 1rD Der auimerk})ame ejer ZUMm Aider)pruch gerei3f, bejonders
Dann, wDenn Der 1ıberale Standpunkt in geradez3u auyoringlicher e1je OIie Daritellung
beeinflußt unDd 011e politiv-AHriltliche JDdee mit voller Yerltändnisloligkeit, ]C manden —“ .

“ — A e CD

Gtellen in geraDdez31i verlekenDder eıJye abgelehnt 150 Docdh i]t anzuerkennen, DAa
gelchicdhtliche inn belikt, Den Anoltel (Us jeiner Heit heraus 3

werien unD DON ıhm nichts Unbilliges 3u verlangen; ( iroß aller zeitge)hicdhtlicdhen
He  ränkung, Oie be1 iIbm n  el ıb m innerlich jehr )ympathi)d) gen.  z
uber und kann 10 aleich B Oie jeindjeligen Urteile eines Yagarde jei ein
„Tanati]ldher Kopt“ jel „unerhört“, DAaR „hHiltori)ch gebildete YWiänner au diejen
Daulus irgenD welches (Bewicht legen“ DDETL QUr eines JiieB)che (in Der te
„Oie einer Der ehrageiziglten unD auTorinalıch|ten Geelen unD eines eben)o
abergläubildhen als ver]dhlagenen KRoptes jel ÖIEe „eines )ehrt gequäüälten,
jehrt bemitleidenswerten, ‚ebr unangenehmen unD 100 )eIbit unangenehmen Nien)hen“)
TUNDWEO ablehnen

Ylsas YBeinel ber Den 4 Olkerapoltel 3 agen bat, brinat in jechs aptiteln
mit yolgenden Au  Tıjfen unfer : er Uharı)äer; Der Vrophet; Der Apoltel ; Der
TUNDeTr Der Kirche; Der eologe; Der € e  es Kapıitel bietet eine ge  oljene,
jein abgetönite (Einbeit unDd qgıbt oTt GEeENUG Iruchtbaren nla SUM Jiadhdenken. el —r -entwickelt 10 reilich DEer 2Bider)pruchsgeilt DONN Geite e1ite. ( i Qans unmö0g-
lich, auch HNUTr einigermaken vDO  Aändig alles DAas Diejer hervorzuheben, WD as

radikalen Anlichten, halbrichtigen, einjeitigen Außerungen, an omenbar irrigen
Aus)agen über DieE paulinı)]de ehre, )keptijcdhen eDdenken unDd ungerechten
Tieilen über Den Apoltel im Buche Nnden ÜE greite einN1ges heraus.

Bejonders ablehnend lem Dem gegenuüber, IWas na irdhe, n)pL
ration, Sakrament, Alzele Dgl aus)iebht. Nıe „eriten Schritie“ au] Ddem Wege 3L
ir \oIl Daulus gemadcht en 165), aber dieje Schritte InD nadch Der Dar:
\tellung DON noch )jebht eın unD werDden teilweije abgelhwäct, teilweile ent)chuldigt.
(ın Qui eil 0es Quellenmaterials, mwie in Der Apoltelge|dhichte 1nD0 Den )päteren
Briefen naturgemäß ın Den \päteren Briejen mebr wWie in Den rüheren, Oa DIe
kirchliche Yrgani)jation ein gewiljes JJtaR DON mi)J}ionari)de YWirk)jamket DOTAUS:
eB vorlieagt, muß e1 als e 0Der gerärbt unier Den U en Yie
empfinDdlich anderjeits es 1r UL, 3e1q \1ch Daran, daR ınm
einer endung mie D1. I („Des Evangeliums wÜürdig“ mit leijem Tadel Oie
(£thik „eine leichte Yiuance 1NS irhliche“ ekommen 1e ( 259) IT unDd echte
Bottesjohn|hatt owie reines ienldhentum 'ollen eben unNDereInNDaATE Begen)äße jein “ G S S a

j

a  er belteht 0Aas ea Der ukuntt Darın, „DaR auT Uen Belichtern DIE Rlar:
heit Der Bottesjohn|cdhaftt, DAaSs YWienidhentum, )ptegelt, Reine 1r mebr jein
wird, ondern eine Herrıcdhatt (Bottes auT (Frden“ (S 2929} Das Sakrament i]t eine
kircdhliche Beranltaltung ber Sakrament Ut in Der Aufrfalung Der kritilcden £he0=
logie )oviel wWie magı  es ‚zaubermittel. nier diejem Belidhtspunkte wWIrD annn in
Der Niylterienreligion 0es HeEIeNtUMS Die eigeniliche Heimat 0es Sakramente: erblickt,
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DDN aus in OIE Ohriltliche ıyrömmigkeit eingedrungen jein )oll, während €
3U )jakramentalen Bedanken GQUar keine innere Beziehung gehabt habe. eradezu
Klajli)ch Ut yür 1e)e N  a Oie zyormulierung auT je)us, „Dem nı  S,
wWas DON aupen in Den en  en DUrcCh Den un eingeht, Den en|dhen unrein
machen konnte, kein Schweinetleilch unD eın Betränk, Ronnte au nıch glauben,
DAaR eine heilige Speile Den Jienıchen rein machen 1nD mit Dem ewigen en De=
glücken könne“. ewi ıf 0AS richtig, WDenn iNnan Oen DON Den Wiyıterienkulten herA i ü  D

Dn  E  S
geprägten magt  en, nafturharten „Sakraments”='Begri vorausjeBt, wmie inan ihn Ja

TE auch Der katholilcdhen e  re Dis auf Oen heutigen Lag zu)reibt. an omm aberR E O  ; B ——  : Z -
3 einer anDderen Yölung, Nan 100 einmal klar gemacht hat, DAaR Der bibli)che
Sakramentsbegrift mit heionildher Wiagte n tun bat, DAaR vielmehr miıt Der
thiıldhen Keligion wohl verträglich Üt, ohne DAaR Man DOnN „Orei KReligionen in jelt:
amer i hung“ 91) prechen braucht.

(Eben)o { Der Beartilt einer ge)unDden Azeje zuer|t yeltzultellen, ehe INa über
ie Den tab T mwmie iut. A)ze]e, Oie 1U „Dekadenten timmungen“ 1inD
Ouali)tt)dhem Drinzip heraus als Selbltzwec auttritt, UT turlich unchrijtlich unDd
auch unbibli) über A)ze]e U Daulus innerli allerdinags erhaben S 139)
Yieil aber 0as ea Der Jungträulichkeit bocdhhält, Deswegen ilf ibm DIE ( he noch
länglt nicht „minderwertia“ 192);; on gewi nıcht eine tierlinnigen
mylti)dhen ebdanken mit 0em DOT Der (£he verbunDden. YWienn inan Den ge)unden
biblildhen Begrilt Der Alzele Telthält, braucht Man nicht alerhan unchriltliche ebdanken
unDd unausgeglidhhene AWiderlprüche im paulinı)dhen Syltem 3 jinDden. C0 Tort)chritilich
wuUurDde Daulus allerdings nıcht jein, DaR mit Rlagend agen wurde 203)
”  euftfe if Oie Konjervative Viacht Der ir  e OIie leßte öentliche Einrichtung, OiE \1ch
\Iträubt, OIE en Der Tau, auch ihre abe 0S Ylcortes ın ihren Dienit 3 nehmen.“
Ubrigens ich nicht TÜr zuireenD, 1 Ror 7l 36 0AS JInltitu Der )ogen.
1rgınes subıntroductae vorausgeleßt n  en > 151

Richtia hebt DIie eißBmann|che Ubertreibung Der my|ti)cdhen Geite her:
DOT, DAaR Daulus „Der en £heolog Der Chriltenhet mwar“ 224) (£ben)o M
beacdhtenswert, DaR den DBegrilt Des paulinı)hen aubens Diel richtiger beiltimmt,
als Oie Ketormatoren en ‘jm übrigen Aı Der Kechtrertigungsbegrif eine
Jür 0Aas heutige Uhriltentum 3 bejeitigenDde Horltelung (° Der phari)äildhen Yier.
gangenheit 0es polfels. UnD mwie wenig ibm Oie objektiven Heilstat]aden 1NS echte
Uhriltentum hineingehören, 3e10 Die DedDauernDe Bemerkung auUTt 229 Daulus
mache einmal „\ogar“” Den üuperen Organg Der Auteritehung ZUL Brundlage DEes
aubens Nıe e  re DOM Yprertode Je)u Aı 02r „animijtijhen eligion“ eninommen
Derartige (Bedanken linD „vorchrijtlich unDd unchriltich, Mag inan 10 DO  z Ilut Der
Gtiere 0ODEer DO  z lut C hriltt nehmen“ Nierkwürdig An  f C WIie immer mieDder
wilden Dem (Bedanken Der Chrilt jei eine RKreatur unD n)otjern DON aller e B l e
un efrennt, unD Der ahbnung, \ich DOL Der un üUten, ein Aider)pruch
gerunDden IrD [D 258) (bin AWider)pruch ware DOCch NUTL Dann vorhanDden,

Oie Berlicherung, Oie Z  1  ( jei „eine notwenDdige unDd jelbltverltändliche
olge Der yrommigkeit“ als nafurhatt=magild) aurgefaht würDde. €r  e Nan \1e
ber ethilqh-prinzipiell, WDie zweitTellos Der paulini)che Bedanke ÜT, Dann yallt jede
Jnkonjequen3 Torf. GD Ut auch Ganz gewi unpauliniıh, agen BT IDALı ML  E LE 'L

.  E
7E E e  e B

1unND0 konnte nicht mieDer verloren gehen“ 283) Jn Diejer Behauptung
1eq wieDder unberechtigte Kon)equenzmacherei, Oie DODON vorndherein einem OTrTIie
wie ROr O, \deitert.

Hierm lehrreichtten il ür uUNSsS 0ASs KRapitel über Den NtiNionar Daulus,
1CD Der Hinteragrun Der zeitverhältnilyje, DON Dem Die pauliniı)he YJti)Nion \1ch abhebt,
rech an)chaulich ur3 )ki33iert; eben)o it Oie Schilderung 0es iı Nonslebens zufirelren
unDd lebenDdig, Wenn auch nicht Ues berücklichtigen unD wuürdigenDd. Sehr qui
WDas über Den rediger Daulus gejagt wWird $JD reilich Oie Hermutung 1920W O A E A E Aa E . “ OO za v utrint, DAaR Daulus on DOTL jeiner Bekehrung NWitilionar gewelen jei, bleibe dahın  3
geltellt. Au i eine UÜbertreibung, Oie Der (Balaterbrie] nicht rechtjertigt, Daulus
jei in Antiochien „im e  en Gtreit DON ©  uUs ge|\dhieden“ 129; vgl 173), unDd
OIE 169 geld)i[derte Heranlajıung Der Keije 3UM Anoltelkonzil U1 wohl Oramatı)ch
lebenDdig, aber phanta)levoll, Dar Der Witijionsberehl Jelu 1cht jei, IWITrD amı
begrünDdet, Die Evangelilten e151t leaten ihn 1U Dem Aurtrerltandenen in Den un > 167)
e1 ICD qUrt nicht berüclichtigt, WwWie Die (Erziehung Der Apoltel eine YS0r=
bereitung auT Den Iti)Nonsauttirag WAaL, mwie Diejer nicht als eus machiına au

w N  OD
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cr jJondern Den Schlukltein Der Vehranweilungen Je)u bildet. Die verldhiedenen
Aupßerungen je)u während jeines irdijdhen VYebens Rann Man nıcht DaDdurch a  un,
DaR IiNnNan \ie „gelegentliche ÄAußerungen“ nennt, „NUX Heugnilje eines Jreien Herzens,
nıcht Anwei)lungen yur beitimmte rbeit unDd rgani)ation“

NWianche Uge ım 0es paulinı) hen iırkens wurden 100 anDders geltalten
ODer mehr Jnhalt ekommen, WDenn Den Berichten Der Apoltelgelhichte nicht über=
rieben )Reptijch gegenüber|tänDde. GD i)t e1in unberechtigter u US Den Dürttigen
unD gelegentlichen Angaben Der yaulinı)hHen Briere, DaR Daulus Nur noch einmal
DON Dem gropßen WiiNNonsgang nach Welten nach Jeru)jalem zurückgekehrt jei. Wenn
0ASs zuträje, MmMUrDe Der Bericht Der pa natürli unzufremenD jein Der lukanildhe
Bericht über 0AaSs 19G Apoltelkonzil hietet gewi mandche Schwierigkeiten im Berhältnis
ZUL Daritelung 0S (Balaterbriejes ber Oie Begenjäßge, Wie 10 169 heraus  s
gearbeitet (vgl 150 ıL 176) inD, el]tehen nicht, Wenn Man nıcht in DIie DeiDder:  z
jeitigen ‘Berichte übertreibenDde eDanken hineinlielt. Selbit Lar)us als Heimatitadt
Des ypoltels ‚o IV miıt Wahr)heinlichkeit, nıcht mit Sicherbheit yeltzultellen“ jein (S 11),eil NUL pg 22, D1e betremenDde Zingabe nthält.

BHe)]onDders O arakterilti yür Das prinzipielle Kecht Der Heidenmillion it eine
Außerung auT 230. „Yian Mag über Den Ylert DeS Erjahrungsbeweijes reiten,
auT Den Daulus DAS Chriltentum ım wejentlichen gelfellt bat (S gibt eute, DIiEe ıhm
mit Dem HIinNWeIS DAarauUT, DAaR auch Niohammedaner unD Buddhilten \ich aut ihre
(ErTahrung erileren, allen Yltert ab)predhen Allein, 19 groß DIie VBerlcdhiedenheit diejer
(Errahrung auch auTt Den er|ten 1L jein NMAag, gebht DUrCh Oie ien)hheit auch in
Ddiejen inneren Dingen ein gewaltiger, einheitlicher UunD immer einheitlicher werdenDder
HUg WLA Erlebens Taltend ergrei 0Aas en jelber 10 jein tiej)tes Beheimnits. Das
DNenken 01g Den großen VebensnotwenDdigkeiten auf)teigend nach Nıie Sylteme unDd
Beweile wechjeln unDd ojen NnDder ab; aber Wl Entwiclung Der Wien)hheit geht
DUrch alle Jurchtbaren Kataltrophen hindurch autwärts ZUL Heiligkeit unD (Büte.“”
Dielje Auslahung en  I gegenwärtiag lehrreich ım HIinDlick aur DIie bekannten An)ich
DN TOEe bDer Öie Heidenmiı)lion. Yienn mMan ie in ihre Konjequenzen verjolgt,
hört 0AS Chriltentum auft, Oie ab)olufe eligion jein, unD DIiE Heidenmi)]ion e1z
1er Den An)pruch iNrer Berechtigung.

It Der orthodore Droteltantismus Dem Dert. ıon un)ympathi)d) (vgl. T T D Z S nDr ö  Y 163; 221), 19 hat yür Oie katholilcdhe eligion Ggar kein Derltändnis;
Ja einer ganzen AUnzahl DON Stellen, o7t mit Den Haaren herbeigezogen, begegnet

IDr mit tiejlter VBeracdhtung, Jogar nıcht an Bemerkungen, DIie in
Ta verleßend wirken. ine HAußerung wIie s DAaR OIe ir DAaSs, IWDUS
Daulus als Yienes gegenüber Der Bejegßesreligion erkämpit bat, „Der Nienihheit
3U entminden verJucht“ habe, ertragt [Nan mit eichmut, Wenn auch Der Husdruck
recht un)dhön 18 Ylie ehällig Klingt ber n Der VBorwurt auT 173 „Die
Apoltelge|hichte hat nach Der Art, MWIe heute noch in Der katholil|dhen Kirche große
Urinzipieniragen in per)önliche Streitigkeiten umgeDdeutet werden, 1eje rennung
Des arnabas on ‘Daulus auT einen Gtreit Den e  en 0es arnabas ZUTÜG  s
gerührt“ ! Yson ganzlicher Berltändnisloligkeit TÜr Oie HOhe 0es katholil|cdhe Yebens
iDeals ZeEUgEN Bemerkungen aut 5 Y 164; 175; 154 Nie einjeitige Behaupfung, Oie
1T  e habe ZUL Kerorm 0eSs antiken Sklavenwejens yalt GqUuL nichts getan, )pricht )1
TentiaAanoO nach (Br kannn \ich jebt (a KRiefls Buch „Die eorien Des moDdernen
Sozialismus uüber Den T)pPrUNG Des Chriltentums“ empten unDd Wiuüncden 1919, 198
eines e)jeren elehren lalıen. (£ben)o mIrD INan Oie HBehauptfung el abweijen
können, DaR DIiE 1r ZUrt Che eine unl)ichere Doppelitellung eingenommen unDd Die
„Wißndgerei mit all ihbren ‚yolgeer|heinıumgen“ über Ole (£he geltellt habe
S0 ertTreulich auch e  I6 DAaR ent)cdhieden Die moDdernen Bekämpfter DEr n
Wtonogamie Stellung nımmt 1n0 Der Tau vorhält, \1e wurvde mit Der he )1ch jeLbit
zerliören, \0 emporenND WIr 0AaSs anıqliepenDde Yltort mit jeinem erglei „Oie hat
in Der (kinehe es geWONNEN 1inD mit IDr alles verlieren, einerlei ob )te reie
(Beliebte 0Der Yionne mwmerDden wmill!“ Yltan TAag \1ch hier, oD Oie Berltändnisloligkeit
0Der DIie verleHenDde Beldhmacloligkeit gröher ijt. Uberboten wervden e1 aber noch
Durch Oie geradez3u beidhimpfenden Bemerkungn auT „Die Nialen hatten ]a
nie, weDder 1m Judentum, noch ım Katholizismus, weDder iIm Hbendland noch in Jndien,
Yullt, Helt, Bildung unDd eld 0a3U, dieje unz3ähligen phbantalti)dhen KRleinigkeiten mit:
umaden, in we DIie Bejegßesreligion 0ASs 1romme en zer]plittert eien nNun
Bejege unDd Speijegebote 0Der Doamen 0Der a)keti)dhe Quüälereien. ur wenige können
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als Daraliten Baume DeSs bürgerlichen “Irbeitens 01n \olches en Der eno]jen=
c)afrtt lühren Gie müyen ange (Bebete vorwenDden, um Der Yitwen unDd anDdere
HÄuler reljen 0Der wenigitens DOT Der YIrbeit Der anDderen DUrCH ‘Betteln 0Der porteln
en 3 können. “Vitan muß Oen Dbhari]jäern lal}en, DAaR \1e lich wenigitens Durch Den
oben angerührtien TUuNDd)JaA: Der eigenen “lrbeit vortet  a DOT vielen Bettelmöndch-
orDen unD Brahminenkalten abbheben, au nach Je)u eben angerührtem OTrfe
ihre Draris O7T in Wider)pruch ihrem TUNOIG geltanden en WIrD“
(Fin oldhes errti muß auT Den ka  e ejer abltopenD wirken. Doppnelt DEeNL:
leßenD empfInDde Nan in Der gegenwärtigen eit Derartige orte, OIie DON tiefer
Beracdhtung unD unbegreitlichem Jtangel objektiver 2Büurdigung QÖer R  1)!
Aurraljung ZeEUGgEN

Dem VOolkerapoltel mit omenlichtlicher Sympathıie gegenüber, WDenn
auch einige unberechtigte Urteile uüber in yallt. )lus Ang 17, 26 braucht IiNan nıcht
Oie „Engherzigkeit Der Bilder|türmer“ 19) herauszulejen, Da Die (Bötterltatuen in
Der heidni)chen Hzeit nicht MUrL mWie eufe in Den Niuleen 0Aas Itheti]dhe (Empfinden
berriedigten, ondern Oie Wien)chen Jum Bößendient, OTt genug recht unwürdigem
Bögßendient veranlapten. ben geht 1el z weit, In Den YWiorten (Bal iM 8 1.
„Aautgeregte Wildheit“ 265) erblicken. Figentümlı Ut au ch DIiE Aumnallung
DON KQ0T A 10, DAaR Daulus bier injebe, in Der (Erkommunikation 0eSs Blut)händers

eit x jein unD DAaR jeinen ıyehler eingeltehe. Den unberechtigten
DOrwWur] 0es häufjigen Sidhver)hwörens bejonders In DET wbıl L habe
\hon in anderem zujJammenhang (Jjahraga 1915| “)U() zurucRgewieljen. DochA  - IR  va —. . 0As nD vereinzelte Urteile, Ö1e INa  — ablehnen mu} ; ım allgemeinen f Der Anpoltel
yür Der große, \tegreiche Held, dellen wirkliche 0Der angebliche Schwäcen wohl:
wollenD ent'qhuldigt werDvden. Itanch hönes unD zutremendes Yliort wWIrD uber en
Charakter unD D1ie BHedeutung Des gropßen Yiannes bejonDders ım leßten KRapitel a(UuSs:

; u ge)prochen. Und DAaSs wirkt in eima verJöhnenDd gegenuber en unertreulichen Geiten
0es es Ils (Banzes Ut DIie Aufraljung 0S Apoltels IOBß aller un Der Yar:
itelung nicht 0 e)hajren, DAaR )ie UNSsS beiriedigen unD DAa 0ASs Buch ZUT VYektuüre
empTohlen werden zönnte. NMieinerß.
Have ren London 1913, 'T’he Bıhbhle House, Jueen Vietoria Street.

1395 80 “Yio1{[lbilder. rels Schilling.
Diejes multergultig illultrierte Bändchen ıll eine gleichem VDreile wWie Diejer e[bit

angebotene volkstümlıche earbeitung 0es Hundreth an Nınth Annual]l kKeport DerA rıtlısh and Foreign Soclety uber ihr Ylcırken Im a  TE 1912 DNıie BilderS i I a ‘ a“ E GE E —AA  A en yalt alle ZUum Jti)tonswerke, NUL eines ZUT eigentlichen ‘Bibelverbreitung e31Ug
Der Lert ingegen f DOT 6 DIS e1in klarer elea ur DIie alljährI: werdenDde
zu)jammenarbeit Diejes weltmwmeiten englil)dhen Ribelbundes mi1t en proteltanti)dhen
NMitilionen aller Schattierungen. ÜNıe Schwierigkeiten Der UÜberleBung, Oie heutige
Veichtigkei Der Schrirtverbreitung, DEer große (ErTolg Der riti)dhen Bibelgejell]cdhaft,
IDr im allgemeinen TANDIO wachjenDder AUnklana bei Chrüten unD Jiichtehrilten, DASs
mi))ionari)che Ylsirken Der BHibelverkäurter unD Der abgejegßten er )elbit, endlıch
Die nanziellen Yalten unDd Hılysquellen 0es Unternehmens werbden mit einer großen
enge DON Ugen U Dem en an)d)aulich ge)hildert. Gie 1in0 ganz überwiegend
Dem JtilNonstelde Der Begenwart eninommen. ‚m Anhbang WITD 0Aas Wijenswertelte
über DIie TURIUL Der Bibelgejell)cdhart un ihre Yiertreter eboten unD Der DO eigent-
en Lert Tet ausgemalte Sto1 )yltemati)ch unDd napp zuammengetTaßt.

Ylsie bedeutenDd DIE Ut, we dieJe Bejell)cdhatt mit ihrer Jahreseinnahme
I8

267311 n Den proteltanti)hen i))ıonen zuteil werDden Läht, ergibt \1ch
DArauUs, DaR im Berichtsjahre aut 3wei in engli)cdher Sprache gehaltene Bibeleremplare
Te1 hineli)de verkauft wurvden. ‘Dıe engli}dhe Hodhkircdhe bezieht TÜr alle ihre Utilionen
hren QUunzZen Bibelbedart DON Diejem “serbanDde. Der ı1urcn Missionary Socilety} wurDden 111 ver)cdhiedene UÜberjeBungen geltellt. Der KRatalog Der Bejell  a mitZ W RLEV E WE einen “$ollbibeln in HI mit Yieuen Aeltamenten in 108 weiteren unDd mit wenigltens
einem Schriftteile meilfens einem vangelium in 231 erneren Sprachen ilt
Je länger e  0 mebr ein inhalt)hweres Berzeichnis Der proteltanti!cdhen 1))ONS-
lıteratur geworDden.

Uns mit Ddem Berichte ber OiEe grundJäßliche Ablehnung ihrer Lätigkeit eitens
Der katholi)dhen KRirche auseinanDderzu)jeßen, f hier nı Der {rt. s jei NUuUL DATauUTP hingewiejen, DAaAR nach den Darlegungen Diejes Buche  S  C Oie Yirbeit Der Bibelverkäufer


